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24 Stunden für die neue Stadtkirche

Quelle: Evangelische Kirche. Grafik: LKZ/Thomas Csulits

Samstag, 6. Juli 2013

11 Uhr Orgelmusik zum Wochenmarkt (Dreieinigkeitskirche, Bezirkskantoren)

12 Uhr OB-Aufwiegen: Schafft Ludwigsburg es, OB Spec mit Kartoffeln aufzuwiegen?

13 Uhr Abseilen vom Stadtkirchenturm (DAV) und Kinderschminken: „Kirchenmäuse“

14 Uhr Marktplatzgeschichten mit Albert Sting

15 Uhr Abseilen vom Stadtkirchenturm

16 Uhr Oldtimer-Rundfahrt (MSC)

17 Uhr 3 um 5 für viele – Musik für Sopran, Violine und Continuo (Philipp Neuberger,
Mareike Peissner, Carina Engel)

18 Uhr Höfische Tänze vor der Stadtkirche „Die Venezianer“

19 Uhr a-cappella auf der Bauststelle: Ludwigsburger Motettenchor (Stadtkirche)

20 Uhr Sekt und Selters nach dem Konzert vor der Stadtkirche

21 Uhr Literarischer Spaziergang „Dichter in Ludwigsburg“ (ab Stadtkirche,
Birger Laing)

22 Uhr Turmbesteigung mit Aussicht auf's Blüba-Feuerwerk (begrenztes Angebot)

23 Uhr Taizégebet mit Pfarrerin Hackius und Team

24 Uhr Turmbesteigung „Nächtliches Ludwigsburg“

Sonntag, 7. Juli 2013

1 Uhr New Gene (christlicher Hip-Hop) in der Stadtkirche

2 Uhr Rapster in der Stadtkirche

3 Uhr Kelve and Support (Rap) in der Stadtkirche

4 Uhr Dubstep in der Stadtkirche

5 Uhr Vogelstimmenführung ab der Stadtkirche (Dr. Rainer Flindt)

6 Uhr Bewegter Start in den Tag mit Dekan Speck ab der Stadtkirche
(Sportbekleidung erforderlich)

7 Uhr Morgengebet (Chorkapelle, 24/7-Prayer)

8 Uhr Frühstück (Gemeindesaal, Untere Marktstraße 3)

9 Uhr Testlauf für den City-Lauf (Roy Sports) Start an der Stadtkirche

10 Uhr Baustellen-Gottesdienst (Dekan Speck) mit dem Stadtkirchenchor
(Leitung Stephan Leuthold)

24-Stunden-Haircut: mit Friseur Mark Astrath und Team (Reservierung unter der
Telefonnummer 07141/506308)

Samstags-Bewirtung: Stadtkirchencafé, Stadtkirchenplatz 2

VON STEPHANIE BAJORAT

Die evangelische Kirche in Lud-
wigsburg hat in jüngster Zeit einige
große Projekte zu stemmen. Die
Sanierung der Friedenskirche, der
Neubau vomHaus der Kirche und
Diakonie in der Unteren Marktstra-
ße. 24-Stunden-Aktion soll an die-
semWochenende das Augenmerk
auf die Stadtkirchensanierung und
die neue Orgel werfen.

SPENDENZUGUNSTENDER SANIERUNG

Das deckenhohe Gerüst ist längst abge-
baut, sehr viel heller ist es geworden in
der Stadtkirche, seit die Restauratoren
Decke und Wände der Kirche bearbeitet
haben. „Man könnte meinen, wir hätten
vorher eine schwarze Kirche gehabt“,
sagt Wolfgang Baur, der Pfarrer der Stadt-
kirche. Eine dicke Schicht Schwarzstaub
hatte sich in der denkmalgeschützten
Kirche abgelagert. Der Vorher-Nachher-
Effekt ist erstaunlich. Für alle, die die
dunklen Wände nicht mehr vor Augen
haben, hat der Restaurator in einer Fens-
ternische auf der rechten Seite ein Stück
Schwarzstaub übriggelassen. Nicht nur
die Ablagerungen wurden entfernt. Auch
von außen sind Sanierungsarbeiten er-
forderlich.

Wärmedämmung, bessere Lautspre-
cheranlagen und ein neues Beleuch-
tungskonzept, Sanitäranlagen und der
Holzfußboden wurde erneuert, Altar,
Taufstein und Lesepult werden ausge-
tauscht.
„Uns fehlen noch knapp unter 500000

Euro für Orgel und Kirchensanierung“,
sagt Wolfgang Baur. Eine beträchtliche
Summe für die Stadtkirchengemeinde,
die zwar in einer prächtigen Kirche an
prominenter Stelle zu Hause ist, aller-
dings nur 2500Mitglieder zählt.

Dekanatsreferentin Elke Dangelmaier-
Vinçon hofft daher auf die Unterstützung
möglichst vieler Ludwigsburger bei der
24-Stunden-Aktion, die am Samstag, 6.
Juli, um 11 Uhr beginnt. Schließlich ist
die Stadtkirche eines der Wahrzeichen
von Ludwigsburg. Bei der 24-Stunden-
Aktion sollen Spenden gesammelt wer-
den. Dafür bekommen die Besucher eini-
ges geboten.
Auch Oberbürgermeister Werner Spec

ist mit von der Partie, wenn es um die
Stadtkirche geht. Ursprünglich sei die
Idee gewesen, dass der OB sich mit Mün-
zen aufwiegen lässt. Doch so etwas funk-

24-Stunden-Aktion für die Stadtkirche
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tioniere vor allem in ländlichen Gemein-
den, wo über einen längeren Zeitraum
Münzen abgegeben werden können. Elke
Dangelmaier-Vinçon jedoch wollte Wer-
ner Spec nicht all zu lange auf der Waage
ausharren lassen. Jetzt können Spenden-
willige Kartoffeln kaufen, mit denen das
Stadtoberhaupt aufgewogen wird.
Spec ist nicht der Einzige, der sich am

Samstag und Sonntag für die Stadtkirche
einsetzt. Die Bereitschaft zu helfen sei
groß. „Nur ganz selten habe ich einen
Korb bekommen“, sagt Elke Dangelmai-
er-Vinçon. So ist ein abwechslungsrei-
ches Programm entstanden, von A wie
Abseilen vom Kirchturm über O wie Old-
timer-Rundfahrt bis V wie Vogelstim-
menführung. Karten gibt es vor Ort im
Aktionspavillon an der Kirche, der Erlös
fließt in gleichen Teilen in die Sanierung
von Kirche und in die neue Orgel.
„Bei allem, was an Geld noch fehlt,

dürfen wir nicht vergessen, welche enor-
me Summe bisher gesammelt wurde“, er-
innert Dekan Winfried Speck. Bei der Or-
gel habe der Förderverein damals Ende
2003 bei Null angefangen. Es habe kei-
nerlei Zusagen von Großspendern gege-
ben, auch Zuschüsse seien nicht in Sicht
gewesen. Es seien vor allem die große
Zahl der vielen kleinen Spenden, die über
Jahre hinweg zu einer enormen Summe
angewachsen sind. Mit einem Füllhorn

an Aktionen hat der Förderverein mehr
als 460000 Euro gesammelt, hinzukommt
der Anteil der Stadtkirchengemeinde, die
rund 283000 Euro beigetragen hat. „Das
Schöne ist“, so Wolfgang Baur, „dass die
Spenden konstant fließen. Es ist gar nicht
einfach, über einen so langen Zeitraum
die Spendenbereitschaft aufrechtzuer-
halten.“

„Bei unserer Orgel sieht man gerade
nicht, dass sich etwas tut, aber im Hinter-
grund brodelt es gewaltig“, sagt Martin
Kaleschke, Kantor der Stadtkirche. Sie
wurde ausgebaut, die wiederverwendba-
ren Teile zur Orgelbaufirma gebracht. Im
November fährt eine Gruppe aus Lud-
wigsburg nach Bonn, um sich über die
Fortschritte zu informieren.
„Es wird noch eine Weile dauern, bis

wir das fehlende Geld zusammenhaben“,
dämpft Wolfgang Baur allzu hohe Erwar-
tungen an die 24-Stunden-Aktion. Dekan
Winfried Speck ist optimistischer: „Ich
hoffe, dass die Herzen aufgehen.“

INTERNET:www.dieneuestadtkirche.de

„Uns fehlen noch knapp unter
500000 Euro für Orgel und
Kirchensanierung.“

Wolfgang Baur Pfarrer der Stadtkirche

„Bei der Orgel sieht man gerade
nicht, dass sich etwas tut, aber im
Hintergrund brodelt es gewaltig.“
Martin Kaleschke Kantor der Stadtkirche

EHESCHLIESSUNGEN
22.Mai
Gislaine Silva de Brito und Fabio Balz-
ano, Schmiedgässle 2.

23.Mai
Varvara Shorshevna Kovaleva undMar-
kus StefanMajer, Einsteinstraße 9.

24.Mai
Melanie Denise Baur undOliverMarc
Cicione,Korntaler Straße 13;Marina

STANDESAMTLICHE MITTEILUNGEN

Mantel undOleg Seiler,Heuweg 10;
FrancescaMira Gambino und Štefan
Gregurec,Bittenfelder Straße 6;Melanie
Anni Greiner und FrankUweKersch-
baum, Schefenäckerweg 6.

GEBURTEN
8. April
AdamGeorge, Sohn von Mareena
George geb. Sebastian Palackel und
George Raju, Sontheimer Straße 12,
Stuttgart.

4.Mai

LinaMalek, Tochter von Melanie
Malek geb. Ernst und Souhail Malek, Flo-
ridaring 4, Kornwestheim.

12. Mai

Leyla Naz Coskun, Tochter von Seçil Cos-
kun geb. Sefil und Oktay Coskun, Markt-
straße 5/1, Marbach.

12. Mai

Jeremiah Zeh, Sohn von Sarah Zeh geb.

Aichert und Michael Zeh, Lindenstraße
60, Tamm;NilsWeber, Sohn von Jasmin
Gönül Weber geb. Zararsiz und Oliver
Weber, Bostonring 28/5, Remseck; Luka
Filipac, Sohn von Martina Filipac geb.
Schneider und Robert Filipac, Auf der
Schanz 80.
13. Mai
Calvin Ahner, Sohn von Olena
Leonìdìvna Ahner geb. Lurchenko
und Eugen Ahner, Schlössles-
weg 3.

14.Mai
Melissa Löschner, Tochter von Maria
Löschner geb. Hiller und Raik Löschner,
Stammheimer Straße 21, Möglingen; Lisa
Angelika Theurer, Tochter von Angelika
Ellen Theurer und Stephan Meisel, Pom-
mernstraße 7, Schwieberdingen.

15.Mai
Adrian Eil, Sohn von Carmen Eil geb.
Hesch und Thorsten Eil, Alleenstraße 20,
Tamm.

16.Mai
LuisMiguel Abin Espinosa, Sohn von
Sandra Abin Espinosa geb. Schwamber-
ger und Luis Alberto Abin Espinosa, Nie-
dersachsenstraße 13; June Elly Lang-
heinrich, Tochter von Franziska Wagner
und Matthias Langheinrich, Bostonring 6,
Remseck.
17.Mai
Mex Schlayer, Sohn von Graziella Schlay-
er geb. Sansone und Andy Schlayer, Ville-
neuvestraße 90, Kornwestheim.


